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'ochpikante Sittenromane
Eine Reihe hochinteressanter Lebensgeschichten be
rühm ter Priesterinnen der Liebe, die als Freundinnen vonKaisern und Königen die Welt beherrschten. Hier sieht
man, wie stark das ,,schwache Geschlecht" ist, wie der

klügste Mann ihm wehrlos ausgeliefert ist.

FRAUEN DER LIEBE!
Diese Bücherreihe ist eine intime Ergänzung der Weltgeschichte, sie
enthält all das, was wir in unseren Geschichtsbüchern niemals finden
könnten. — Zugleich zeigen diese überaus »pannenden und pikanten
Bücher manches von sieghaften Frauen bewußt oder unbewußt ge¬

übte Mittel, den Mann zu entwaffnen.
1. Grälin Walewska, die Geliebte

Napoleons I.
2. Das Liebesleben der Anna

Boleyn.
3. Dubarry, die Geliebte Ludwig

XV.
4. Draga Miaschin, eine Buhlerin

auf dem -Königsthron.
5. Lady Hamilton, das schönste

Weib seines Jahrhunderts.
6. Therese Krones, Wiens

vergötterte Volkssängerin die
Geliebte eines Räubers

7. Cleo de Merode, der Glückstraum

einer Tänzerin.
8. Marina, die Geliebte des Juan

Cortez, des Eroberers von
Mexiko.

9. Anna Sydo\y, die schöne Büße-
rin.die Geltebte des Kurfürsten
Joachim.
Lucretia Borgia, die Tochter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des 15.

Jahrhunderts.
11. Katharina I., vom Bauern¬

mädchen zur Zarin.

10.

12. Gräfin Aurora Königsmark, die
Geliebte August des Starken.

13. Madame Pompadour, die Ge¬
liebte Ludwig XV.

14. Gräf. Wartenbach, die Geliebte
eines preußischen Königs.

15. Das Fräulein v. l avallière, die
Geliebte des Sonnenkönigs.

16. Messalina, die Buhleiin auf
dem römischen Kaiserthron.

17. Isabella, die Venus auf dem
spanischen Königsthron.

18. Theodora, vom Zirkus auf dem
Kaiserthron

19. Maria Antoinette, die Tochter
der Kaiserin Maria Theresia.

20. Philippine Welser, die Rose
von Augsburg

21. Loia Montez, da^ Leben einer
Abenteuerin.

22. Niono de Lenclos, das Geheim¬
nis der ewigen Jugend.

23. Agnes Bernauerin, das Opfer
treuer Liebe

24. Katharina II. von Rußland,
eine große Herrscherin, ein
schwaches Weib.

Preis pro Band 60 Cts.

DER REIGEN
von Artur Schnitzler.

Die unsterblichen zehn
Liebesszenen, deren Aufführung Stürme
der Entrüstung bei allen Muckern
und die Bewunderung aller
aufrechten Menschen erweckt hat.

Eleg. gebunden Fr. 2.20.

NANA
von Emile Z o l'a.

Nana, das dämonische Weib, sie
ist nicht schön, nicht gebildet,
nicht graziös und bezaubert doch
alle Manner dadurch, daß sie Weib
und nur Weib ist. Der Roman
Nana, das große Kunstwerk, ist
zugleich das Entsetzen aller Prüden

und aller Moralbeleuchter.
Preis nur Fr. 2.20.

IM KLOSTER.
Roman von Denis Diderot
Dieser Roman ist eine flammende
Anklage gegen die grauenhaften
und unsittl chen Zu tände, die
im 18. Jahrhundert in den Nonnenklöstern

eingerissen waren. Dieses
Buch, das man mit Empörung
teils lesen, teils mit tiefstem Mitleid

für seine unglückliche Heldin,
kritisierte; schon Goethe mit fol-
gonden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein Philister,
Eleg. gebunden Fr. 1.50.

SerSoman etnerKelinerin.

Wally Sattler.
Von Edward Stilgebauer.
Hier wird der Werde- und Untergang

eines unbehüteten, schönen
jungen Mädchens geschildert. Aus
ehrsamer Kleinbürgerfamilie ist
die Heldin entsproßen. Der Väter
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlichen Verhältnissen
zurück, und nun wählt die 1 ochter
aus Unerfahrenheit den
Kellnerinnenberuf, um ja warum.
Sie weiß es eigentlich selber nicht,
und ahnt es ebensowenig, wie,
wodurch, weßhalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlich
des Lebens Flut vollends über

ihr zusammenschlägt.
Preis Fr. 1.50.

Iiiob v. Dolorosa.

R A F A Ë L A.
DerRoman einer T änzerin.
Ein Theaterroman, also ein Sittenroman

voll Glut und Leidenschaft.
Ein erschütternder Blick in die
Abgründe menschlichen Lebens.

DIE STARKEN.
Ein Ringkämpferroman.
Ein Hauch derber Männlichkeit
weht durch dieses Buch, das in
die Welt der Arena einführt. Dieses
Lebensbild der modernen Gladiatoren.

die bei Männer Bewunderung
und bei Frauen Leidenschaft

erwecken, ist ein interessanter
Beitrag zur Sittengeschichte.

Pro Band Fr. 1.50.

Werke
von L.v.Sacher-Hasoch.

Venus im Pelz.
Grausame Frauen.
Dämonen und Sirenen.

Das Rätsel Weib.
Jeder Band Fr. 1.50.

Jtder dieser vier Bände enthält
eine Anzahl Novellen, die das
Verhältnis von Mann und Weib
zueinander schildern. Wie der
geistvolle Vertasser es eben sah.
Er steht immer und durchweg auf
der Seiie seiner weiblichen Helden
und zeigt sie als Vernichterinnen
der das Knie vor ihnen beugenden

Anbeter. Parallelwerke zu
diesen einzigartigen Büchern gibt
es in der deutschen Literatur nicht

Alle obigen Werke sind portofrei zu beziehen durch:

VERSAND-BUCHHANDLUNG M. HUBER, ZÜRICH.
Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876.

Wir liefern auch alle anderen Bücher, wie Filmwerke, Romane,
Hauswirtschaftliches, Geheim-Wissenschaften u.s.w. u.s.w.
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MMllilte Mimmm!
Uiris poids doedintorosssnisr i-edsnsgssodiedien de
rükmior priosiorinnon cior Lieds, clie als prsunciinnsn vonKsissrn unci Königen ciie Wsii dsds?rsodisn. ^iisr sisdt
msn, wie stsrk diss „sedwsods Qssedlsedi ° isi, wie cier

klügste IVIsnn idm wsdrlos susgsiisfsrt ist.

Diese Lücberreibe ist eine intime Lrgänzung der Weltgescbickte, sie
entbalt al! das, was wir in unseren Qescbicbtsbücbsrn niemals finden
könnten. — Xugleicb zeigen diese überaus spannenden uad pikanten
Lücber mancbes von siegkakten brauen bewubr oder undewubt ge-

übte Nitiel, den Mann zu entwaffnen.
1. Qrälin Walewska, die Qeliebte

Napoleons I.
2. Das Liebesleben 6er Anna

Lole^n.
3. Dubarrv, 6ie Qeliebte Ludwig

XV.
4. Draga Nascbin, eine Vublerin

auf dem Königstbron.
5. Lad^ ldamibon, das scbönste

Weib seines dabrbunderts.
ö.l'kereLe Krones, Wiens ver-

götterte Volkssängsrin 6ie
Qeliebte eines Zaubers
Qleo 6e Nerode, 6er Qlücks-
träum einer?än?erin.

8. Narina, 6ie Qeliebte 6es duan
Qortez. 6es Eroberers von
Nexiko.

9. Anna 8^dov^, die scböns LüLe-
rin.die Qeltebts des Kurfürsten
doackim.
Lucretia Lorgia, 6ie Locbter
6es Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib 6es l5.
dabrbunderts.

11. Kalbarina I., vom Lauern-
mädcben zur ^arin.

10.

12. Qrätin Aurora Königsmark, die
Qelieote August 6es 8tarken.

13. Nadame Pompa6our, 6ie Qe-
liebte Ludwig XV.

14. Qrät. Wartenbacb, die Qeliebte
eines preubiscken Königs.

15. Das Lräulein v. l avallière, 6ie
Qeliebte des 8onnenkönjg8.

16. Nessalina. 6ie Lublettn auf
6em römiscben Kaisertbron.

17. Isabella. 6ie Venus aut 6em
spaniscben Königstbron.

18. I'beodora, vom Cirkus auf dem
Ksisertbron

19. Naria Antoinette, 6ie Cockier
6er Kaiserin Naria Lkeresia.

20. pbilippine Welser, 6ie Pose
von Augsburg

21. kola Nontez, 6a; Leben einer
Abenteuerin.

22. biiono de Lenclos, das Qebeim-
nis 6er ewigen >Iugen6.

23. Agnes Lernauerin, 6as Qpter
treuer Liebe

24. Katbarina II. von publand,
eine grobe lderrsckerin, ein
scbwackes Weib.

preis pro Ssnci 6V Lts.

von Artur 8cbnitzler.
Die unsterdlicben zebn Liedes-
szenen, 6eren Autfübrun^ 8türme
6er Entrüstung bei allen Nuckern
un6 6is Lewunderung aller aut-
recbten Nsnscben erweckt bat.

PIsg. geduneisn Pr. 2.20.

blana, 6as 6ämoniscbe Weid, sie
ist nicbt scbön, nicbt gebildet,
nicbt graziös ui 6 de^aubert dock
alle Nanner dadurcb, dab sie Weib
un6 nur Weib ist. Der poman
blana, 6as grobe Kunstwerk, ist
zugleick 6as Lntset^en aller prü-
6en un6 aller Noralbeleucbter.

preis nur Pr. 2.20.

»Vl KLOLI^P.
poman von Denis Diderot
Dieser poman ist eine tlammen6e
Anklage gegen 6ie grauenbatten
un6 unsittl cbeii ^u tände, 6ie
im 18.dabrbundert in 6en blonnen-
Klöstern eingerissen waren. Dieses
öucb, 6as man mit Lmporung
teils lesen, teils >' it tiekstem Nit-
leid tür seine unglücklicbe Ideldin,
kritisierte scbon Qoetbe mit toi-
gon6en Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein pbilister.
pieg. geduncisn Pr. I SO.

Ssitlsr.
Von L 6 war 6 8tilgebauer.
tiier wir6 6er Wer6e- un6 Qnter-
gang eines unbebüteten, schonen
jungen Nädcbens gescbi!6ert. Aus
ebrsamer Kleinbürgertamilie ist
die tdeldin entsproben. Der Väter
verunglückt, 6ie Nutter bleibt als
Witwe in ärmlicben Verkältnissen
zurück, un6 nun wâklt 6ie I ocbter
aus Linerlabrenbeit den Kellne-
rinnenberuf, um ja warum.
8ie weib es eigentlicb selber nickt,
un6 abnt es ebensowenig, wie,
woüurcb, webkalh sie to rtan
immer tieter gleitet, bis en6Iicb
6es Lebens Llut vollenüs über

ibr zusammenscblägt.
preis Pr. 1.S0.

MUMM «. W«s.
I? I- A à l_

Derpoman einer L änzerin.
Lin Lbeaterroman, also ein 8itten-
roman voll Qlm un6 Leihensebatt.
Lin erscbüttern6er Llick in 6>e

Abgrün6e menscblicbsn Lebens.

01 U
Lin Kingkampterroman.
Lin ttaucb 6erber Nännlicbkeit
webt 6urcb dieses kuck, 6as in
6ie Welt6er Arena eintükrt. Dieses
Lebensbild 6er modernen Qladia-
toren, die bei Nänner Lewunde-
rung und bsi Lrauen Leidenscbatt
erwecken, ist ein interessanter

öeitrag zur 8ittengescbicbte.
pro Ssnci Pr. 1.60.

Mke
WilLv.ZMsrMmii.

Venus îm psi?.
lZrsussms pfsusn.
Oëinonsn unci Sirenen.

Oss pëtssl Weid.
secier ^snci Pr. 1.S0.

d^der dieser vier Lande entbält
eine Anzabl Novellen, die das
Verbältnis von V>ann und Weib
zueinander scbildern. Wie der
geistvolle Veriasser es eben sab.
Lr stebr immer und durcbweg aut
der 8ei>e seiner weidlicken ttelden
und zeigt sie als Vernicbterinnen
der das Knie vor ibnen beugen-
den Anbeter, parallelwerke zu
diesen einzigartigen Lücbern gibt
es in derdeuiscben Literatur nickt

Alle obigen Werke sind portofrei zu bezieben durcb:

VPPSKNV-SDcNNaNVLDNQ iVl. «DSPP,
«supipostlsek — posisekselikonto VIII/7S7S.

Wir lieiern suck gils sriäeren Sucker, vie riimverke, komsne,
Nsusvirlsckgitückes, Qekeim-Wissensckskteri u. s. v. u. v.
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